
im weihnachtlich geschmückten Garten der Villa Ponte Wisera

von 15.00 bis 19.00 Uhr
Samstag, 1. Dezember 2018

Herzl che E nladung
ZUM WE HNACHTSMARKT

Traditionell wollen wir uns mit Ihnen auf eine besinnliche 
Weihnachtszeit einstimmen. 
Ein reichhaltiges Angebot erwartet Sie. Neben einem Krippenbauer 
werden u.a. die Waldorfschule und der Dritte-Welt-Laden vertreten 
sein. Die Stände bieten selbstgemachte Liköre, Plätzchen, Stollen, 
Adventsgestecke, Holzspielzeug und vieles mehr an. Lassen Sie 
sich von der Musikschule Eschwege mit Weihnachtsliedern auf 
karibischen Trommeln unterhalten. 
Für das leibliche Wohl wird wieder bestens mit Bratwurst, 
Glühwein und Punsch gesorgt.
Der Nikolaus hat für die Kleinen süße Überraschungen dabei.
Das Team der Villa Ponte Wisera freut sich auf Ihren Besuch !
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Kurz notiert
Lebendiger
Adventskranz
BURGHOFEN. Am heutigen
Freitag findet ab 18 Uhr in Burg-
hofen wieder die Veranstaltung
„Lebendiger Adventskranz“ rund
um die alte Schule statt. Dieses
Mal gibt es nach dem offiziellen
Teil noch einen weihnachtlichen
Basar, bei dem verschiedene
weihnachtliche Basteleien,
selbstgekochte Marmeladen,
Genähtes, kleine Geschenke und
anderes erworben werden kön-
nen. Für das leibliche Wohl ist
mit Bratwürstchen, Vegetari-
schem, Plätzchen sowie warmen
und kalten Getränken gesorgt.

Am Backtag die
Tanne schmücken
SCHWEBDA. Die Interessenge-
meinschaft lädt am Samstag, 1.
Dezember, zum Backtag in das
Gemeindebackhaus in Schweb-
da ein. Die vorbestellten Brote
vom Museumsverein können
von 12 Uhr bis 14 Uhr abgeholt
werden. Ab 15 Uhr wollen die
Vereinsvorstände den Tannen-
baum am Backhaus weihnacht-
lich schmücken.

Senioren treffen sich
im Gemeindehaus
REICHENSACHSEN. Die Häus-
liche Krankenpflege Wehretal
und die evangelische Kirchenge-
meinde veranstalten am Mon-
tag, 3. Dezember, von 14 Uhr bis
16.30 Uhr einen Seniorennach-
mittag. Eingeladen in das evan-
gelische Gemeindehaus, Stein-
weg 60, sind alle Senioren aus
Reichensachsen.

Gottesdienst erinnert
an Verstorbene
ESCHWEGE. Am zweiten Sonn-
tag im Dezember entzünden
weltweit Eltern im Gedenken an
ihre verstorbenen Söhne und
Töchter ein Licht und stellen die
Kerzen in Fensternischen oder
auf öffentliche Plätze. Die evan-
gelische Klinikseelsorge und die
evangelische Stadtkirchenge-
meinde laden an diesem Tag,
Sonntag, 9. Dezember, um 17
Uhr zu einem Gedenkgottes-
dienst in der Marktkirche ein.
Dieser gibt Raum für Stille und
unterschiedliche Empfindun-
gen. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit zum Gespräch bei
Tee und Gebäck. Eingeladen sind
Eltern, Geschwister, Großeltern,
Verwandte und alle, die ein Kind,
gleich welchen Alters, verloren
haben.

Erspartes
wird ausgezahlt
MITTERODE. Die Sparclub-Aus-
zahlung für das Jahr 2018 findet
am Sonntag, 9. Dezember, im
Gasthaus Zur Post statt. Hierzu
sind alle Mitglieder des Spar-
clubs Grünautal Mitterode ein-
geladen. Nach dem anschließen-
den Essen soll das Treffen in ge-
mütlicher Runde ausklingen.

Adventsfeier
im Gasthaus
ALTEFELD/HERLESHAUSEN.
Der Vdk Ortsverband Altefeld-
Herleshausen veranstaltet am
Donnerstag, 13. Dezember, eine
Adventsfeier. Beginn ist um
14.30 Uhr im Gasthaus Guts-
schänke in Herleshausen. An-
meldungen werden bis zum 11.
Dezember vom Vorsitzenden
Karl-Heinz Sennhenn unter der
Rufnummer 0 56 54/92 37 02
entgegengenommen.

Sontras Wehren
kommen zusammen
SONTRA. Die gemeinsame Jah-
reshauptversammlung aller Feu-
erwehren der Stadt Sontra fin-
det am Freitag, 28. Dezember,
im Bürgerhaus in Sontra statt.
Auf der Tagesordnung stehen an
dem Abend mehrere Berichte,
Ehrungen und Beförderungen
sowie verschiede Grußworte der
Gäste. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19 Uhr. (mf)

Erleben die Freude
des Schenkes: Für
die Aktion „Weih-
nachten im Schuh-
karton“ bauten (von
links) Zoe, Emily,
Maja, Malwine, Anja-
ly, Emilia, Lena, Kon-
stantin und Marlon
von der Freien Wal-
dorfschule in
Eschwege 21 Päck-
chen zu einem an-
sehnlichen Stapel
auf. Sechs Päckchen
kamen später noch
dazu.
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len ein Thema, sondern auch
die Lebensbedingungen von
Kindern in anderen Ländern.
Bereits vor acht Jahren initi-
ierte eine siebte Klasse diese
Spendenaktion. Sie wollten
unbedingt etwas Gutes spe-
ziell für Kinder tun, etwas, das
auch wirklich bei den Kindern
ankommt und nicht in einer
riesigen Spendensumme oder
Spendenorganisation unter-
geht. (red)

nung spenden und für ihr wei-
teres Leben bedeutsam, sogar
richtungsweisend sein.

IM RELIGIONSUNTERRICHT
Diese soziale Aktion ist ein

fester Bestandteil des vorweih-
nachtlichen Religionsunter-
richtes an der Freien Waldorf-
schule Werra-Meißner.

TEILEN ALS THEMA
Dabei ist nicht nur das Tei-

nem Geschenkekarton eine
große Freude zu machen ist
auch für den Schenkenden
selbst eine große Freude“, sagt
Ellen Schubert, Lehrerin der
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner. Auch wenn man das Kind
nicht kenne, stärke es einen
selbst, indem man vom eige-
nen Überfluss und Reichtum
ein wenig abgibt. „Diesen
Reichtum erkennt man aber
erst, wenn man sieht, in wel-
chen äußeren Verhältnissen
zu viele Kinder in der Welt le-
ben müssen.“ Sei es in Kriegs-
und Krisengebieten, in Slums,
in Eiseskälte, in Waisenhäu-
sern, in Armut.

Für diese Kinder, die durch
die Organisation „Geschenke
der Hoffnung“ einen bunten
und liebevoll gepackten
Schuhkarton zu Weihnachten
erhalten, geht ein Licht auf.
Sie spüren, dass sie nicht al-
lein sind und dass es noch
Menschen gibt, die an sie den-
ken. Das kann ihnen Hoff-

ne allen anderen präsentiert,
Einkaufstipps ausgetauscht
und dabei vorgerechnet, wie
viel oder wie wenig man aus-
gegeben hatte. Schließlich ge-
stalteten die Waldorfschüler
noch einen schönen Stern für
ihre ganz persönliche Weih-
nachtskarte für den unbe-
kannten Empfänger. Manche
Kinder bastelten auch noch
ein kleines Geschenk wie eine
bunte Haarspange, ein
Freundschaftsbändchen oder
ein Flechtband.

Die Weihnachten-im-
Schuhkarton-Geschenke
machten also zuerst den spen-
denden Kindern große Freude
und werden sicherlich auch
den Beschenkten ein hoff-
nungsfrohes Weihnachtsfest
bescheren.

SINN DER AKTION
Sinn ist vor allem ein klei-

ner Lichtblick für ärmere Kin-
der in der Welt. „Einmal ei-
nem bedürftigen Kind mit ei-

ESCHWEGE. „Oh, was für
schöne Päckchen!“ Am liebs-
ten würden die Schüler der
Freien Waldorfschule Werra-
Meißner in Eschwege die mit
buntem Geschenkpapier be-
klebten Schuhkartons selbst
behalten. Mit viel Liebe haben
sie die Kartons für einen Jun-
gen oder ein Mädchen, die in
Krisengebieten, in Waisen-
häusern oder in ärmeren Län-
dern wohnen, gepackt.

Der Inhalt? Ein meist selbst
gestrickter, warmer Schal,
eine Mütze oder ein Paar So-
cken, Hygieneartikel wie
Zahnbürste und Zahnpasta,
Kamm oder Bürste, ein bis
zwei Spielzeuge, Praktisches
für die Schule und etwas zum
Basteln, mindestens eine Tafel
Vollmilchschokolade und
ganz wichtig: ein Kuscheltier.
Dies wanderte oft von Hand zu
Hand, weil es einfach zu ku-
schelig aussah.

Überhaupt wurden die Zu-
wächse der Kartoninhalte ger-

27 mit Liebe gepackte Päckchen
Schüler der Freien Waldorfschule beteiligen sich wieder an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“

Die Aktion Weihnachten im Schuhkarton

Hintergrund

 1996 wurde die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ von
der christlichen Zeitschrift „Ent-
scheidung“ ins Leben gerufen.
Durch die große Begeisterung,
die das Projekt hervorrief, wur-
den weitere Hilfsprojekte initi-
iert. Unter anderem entstand
daraus im Jahr 2001 der unab-
hängige Verein Geschenke der
Hoffnung e.V., der nun „Weih-

nachten im Schuhkarton“ sowie
Initiativen für benachteiligte
Kinder, Projekte der Entwick-
lungszusammenarbeit und hu-
manitäre Hilfe in Katastrophen-
situationen organisiert.
Seit 1993 sind sechs Millionen
Kinder aus dem deutschsprachi-
gen Raum beschenkt worden,
weltweit sind es fast 110 Millio-
nen. (red)

Nordmanntanne leuchtet jetzt
vom Stubser auf Sontra herab

Arbeitskreis Breitwiesn will Bevölkerung etwas zurückgeben
SONTRA. Der Nikolaus war
schon in Sontra und hatte eine
frohe Kunde mitgebracht.
Hoch über Sontra auf dem
Stubser wird eine drei Meter
hohe Nordmanntanne thro-
nen, die in die Erde einge-
pflanzt wird, in den Himmel
wachsen soll und bei feierli-
chen Anlässen per App leuch-
ten soll.

Der Weihnachtsbaum ist ein

Geschenk vonseiten des Ar-
beitskreises Breitwiesn an die
Bevölkerung von Sontra. „Nach
vielen erfolgreichen Breitwiesn
hat sich der Arbeitskreis schon
seit längerer Zeit Gedanken ge-
macht, wie er sich bei der Be-
völkerung bedanken kann“, er-
klärt Thomas Eckhardt (Vorsit-
zender des Arbeitskreises). Mit
dem Baum soll auch gleichzei-
tig allen Vereinen und Organi-

sationen für die Unterstützung
und Mitwirkung bei der jährli-
chen Breitwiesen Danke gesagt
werden. „Mit dem Projekt
‘Breitwiesn-Weihnachtsbaum‘
möchten wir als Arbeitskreis
zudem ein deutliches Signal für
die Zukunft setzen“, so der
Breitwiesn-Arbeitskreisvorsit-
zender und Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt, „uns ist wichtig
das die jährliche Breitwiesn
weiterhin ein Fest der Bürger
und Vereine von Sontra, aber
auch ein Fest für alle Gäste un-
serer Stadt bleibt.“

Das erste Mal wird die Nord-
manntanne heute nach dem
Familiengottesdienst (Beginn
17 Uhr) anlässlich des Kupfer-
städter Adventsmarktes er-
leuchten. Der Arbeitskreis
wurde bei der Finanzierung
von drei Bürgern der Stadt
Sontra, darunter auch Georg
Baurhennne, der die Idee ei-
nes beleuchteten Weihnachts-
baums schon seit ein paar Jah-
ren verfolgt unterstützt. Des
Weiteren haben sich der Turn-
verein Sontra und die Feuer-
wehr Sontra-Mitte finanziell
beteiligt. ASH und der Bauhof
der Stadt Sontra fassten tat-
kräftig mit an. (mhz)

Nordmanntanne auf dem Stubser: Nikolaus Martin Jordan (ASH
Vorsitzender), Tobias Blind (Feuerwehr Sontra-Mitte), Georg
Baurhenne (Kleingartenverein), Bürgermeister Thomas Eckhardt
und Pia Backhaus (TV Sontra). Foto: Marvin Heinz


